
Phil Roscoe schleppt einen gro-
ßen Block mit sich und macht
sich fortwährend Notizen.
Ganz aufmerksam schaut sich
der Jugendleiter des FC Liver-
pool die Spielstätte des Ju-
gend-Eurocups in Gaildorf an.

PETER LINDAU

Gaildorf. Für die „Roten“ von der
Liverpooler Anfield Road verspricht
der Auftritt beim 27. Jugend-
Eurocup am 9. und 10. Januar 2016
ganz große Klasse. Ja, normaler-
weise spielen die Briten keinen Hal-
lenfußball, bestätigt Phil Roscoe.
Doch der Leistungsvergleich mit

namhaften Größen des Fußballs auf
U17-Niveau in der Halle sei nun fest
im Konzept der Fußball-Akadmie
des FC Liverpool verankert.

Hatte Liverpools neuer deut-
scher Trainer Jürgen Klopp die
Idee? Nein, sagt Roscoe: „Die Ent-
scheidung wurde von Seiten der Ver-
antwortlichen der Akademie schon

vor dem Einstieg von Jürgen als Trai-
ner getroffen.“ Die Nachwuchsstars
von „Kloppo“ sind schon jetzt ganz
heiß auf das internationale Fuß-
ball-Event im Januar in Gaildorf.
„Wir nehmen im nächsten Jahr in
Deutschland und Österreich an drei

Turnieren teil, doch Gaildorf ist für
unsere ältesten Jugendfußballer das
wichtigste“, meint Liverpools Ju-
gendleiter.

Seine zwölf U17-Fußballer wer-
den zusammen mit Trainern und Be-
treuern von Manchester aus nach

Stuttgart fliegen und in Schwäbisch
Hall wohnen. Im selben Hotel im
Solpark werden auch der 1. FC
Köln, Bayer Leverkusen und Gu-
angzhou Evergrande aus dem Reich
der Mitte untergebracht sein.

Die Chinesen sind fußballtech-
nisch alte Bekannte von Liverpool.
„Wir haben schon mehrfach in Tur-
nieren gegeneinander gespielt“, ver-
rät Phil Roscoe. In seinem Verein
hat man großes Interesse zu erfah-
ren, wie sich die Chinesen sportlich
präsentieren werden. „Dort wird
enorm viel Geld in die Hand genom-
men, um Weltklasse zu werden“,
weiß Liverpools Jugendleiter. So ver-
spricht der Jugend-Eurocup mal
wieder spannend zu werden. „Das

sportliche Niveau von Gaildorf ist
fantastisch und die Sportstätte mo-
dern und gut“, meint Phil Roscoe.
Gaildorf hat gestern bei ihm als Aus-
tragungsort schon mal bestanden.

Info Karten im Vorverkauf für den Ju-
gend-Eurocup gibt’s in Gaildorf bei
Sport-Roth. Mehr zum Turnier unter
www.jugend-eurocup.de

Obwohl in Murrhardt derzeit
kaum jemand an Hochwasser
denkt – im Rathaus macht man
sich dazu Gedanken, auch
wenn die Murr „friedlich“ ist.

Murrhardt. Von großen Über-
schwemmungen blieb die Stadt
Murrhardt in jüngster Zeit ver-
schont. Doch es kann auch anders
kommen, wie die Hochwasser-Kata-
strophe vor knapp fünf Jahren im
Rems-Murr-Kreis gezeigt hat. Da-
mals kam das Murrhardter Stadtge-
biet noch mit einem blauen Auge da-
von: Am 13. Januar 2011 liefen in et-
lichen Wohnhäusern die Keller voll,
es gab drei Erdrutsche, kleinere Teil-
orte wie Hausen waren vorüberge-
hend von der Außenwelt abgeschnit-
ten. Auch im Stadtbezirk Fornsbach
war es zu Überflutungen gekom-
men.

Zwar hat es Murrhardt damals
nicht so sehr erwischt wie etwa
Backnang, wo mehrere Gebäude
evakuiert werden mussten, doch
nimmt die Stadtverwaltung die Be-
drohung sehr ernst. Nicht nur
durch die Zusammenarbeit mit den
Nachbarkommunen in Sachen

Hochwasserschutzmaßnahmen,
sondern auch im Hinblick auf den
unmittelbaren Schutz der Bevölke-
rung. Dabei wollen Bürgermeister
Armin Mößner und seine Mitarbei-
ter nicht erst dann aktiv werden,
wenn die Wassermassen quasi
schon vor der Haustür lauern.

Mit wichtigen Informationen
und Verhaltensregeln konfrontiert
das Rathaus die Bürger auch dann,
wenn vom strahlend blauen Him-
mel die Sonne lacht und der Pegel
der Murr – wie etwa gestern – auf
die 40-Zentimeter-Marke fällt.
Denn „Hochwasser kann in jeder
Jahreszeit auftreten. Unter besonde-
ren Umständen könnte die Gefahr
für die Entstehung eines Hochwas-
sers im Winter jedoch erhöht sein,
beispielsweise wenn Niederschlags-
wasser aufgrund des gefrorenen Bo-
dens nicht mehr versickern kann“,
lautet die aktuelle Warnung der Ver-

waltung mit dem Hinweis, dass es
immer sinnvoll sei, im Falle eines
Hochwassers vorbereitet zu sein.

Wichtigster Tipp: Die Situation
im Auge behalten, sich informieren,
etwa über die „Hochwassergefah-
renkarte“, die im Internet abrufbar
ist. Dazu rät die Verwaltung den Bür-
gern, eine „Hochwassercheckliste“
zu erstellen und für den Fall der
Fälle auch eine Nachbarschaftshilfe
zu organisieren. Und wenn das Was-
ser schon vor der Tür steht, gibt es
nur eines: Zunächst die wichtigsten
Habseligkeiten in Sicherheit brin-
gen – und rechtzeitig ein „Notge-
päck“ zusammenstellen. kmo

Info Mehr dazu unter www.murr-
hardt.de. Eine „Hochwasserfibel“
gibt es unter www. bmvbs.de. Der
aktuelle Pegelstand für Murrhardt ist
unter www.fw-murrhardt.de unter
der Rubrik Murrpegel abrufbar.

Phil Roscoe (rechts) ist beim FC Liverpool Jugendleiter. Gestern hat er sich von Karl
Malich vom Eurocup-Team die Sporthalle in Gaildorf zeigen lassen. Foto: Peter Lindau

13. Januar 2011: Heftiger Regen bringt
Hochwasser. Murrhardt-Hausen ist von
der Außenwelt abgeschnitten. Foto: rif

Zu weit links gefahren
Gschwend. Ein Lkw-Fahrer verur-
sachte am Mittwochabend gegen
18.40 Uhr einen Unfall, als er auf der
B 298 zwischen Gschwend und See-
lach zu weit nach links fuhr. Dabei
streifte er einen entgegenkommen-
den Audi. Der Sachschaden beläuft
sich auf rund 2500 Euro.

Gegen Leitplanken
Schwäbisch Hall. Auf der K 2665 zwi-
schen Hessental und Tüngental
prallte ein Auto gegen Verkehrszei-
chen und Leitplanken. Der Unfall er-
eignete sich gegen 3.30 Uhr gestern
Morgen wegen Glätte. Der Fahrer
blieb unverletzt, am Pkw entstand
ein Totalschaden von 2000 Euro.

Auto zerkratzt
Schwäbisch Hall. Am Mittwoch zwi-
schen 19 und 20.40 Uhr wurde ein im
Untergeschoss eines Parkhauses in
der Johanniterstraße in Hall gepark-
ter Golf zerkratzt. Hinweise nimmt
die Polizei in Schwäbisch Hall unter
Tel 0791/400-0 entgegen.

Aufgefahren
Bühlertann. 5000 Euro Sachschaden
sind die Bilanz eines Auffahrunfalls,
der sich am Mittwoch gegen 10.45
Uhr in der Ellwanger Straße in Bühler-
tann ereignete. Der Fahrer eines
Audi A6 bemerkte nicht, dass der
Lkw vor ihm stehen blieb. Die Betei-
ligten blieben beide unverletzt.

Grab. Totalschaden in Höhe von rund
80000 Euro entstand bei einem Un-
fall am Mittwochnachmittag an ei-
ner Mercedes M-Klasse. Eine 31-Jäh-
rige war gegen 16 Uhr auf dem Ge-
meindeverbindungsweg zwischen
Grab und Mainhardt-Rösersmühle un-
terwegs, als sie im Bereich einer kurvi-
gen Gefällstrecke einer hellen Limou-
sine ausweichen musste, deren Fahre-
rin nicht die rechte Fahrbahnseite ein-
hielt. Durch das Ausweichmanöver
geriet die 31-Jährige auf das Ban-
kett. Der Mercedes geriet ins Schleu-
dern, driftete von der Fahrbahn und
stieß gegen einen Baumstumpf. Der
Mercedes musste abgeschleppt wer-
den. Sowohl die 31-Jährige als auch
ihre fünfjährige Tochter blieben un-
verletzt. Die Fahrerin der Limousine
fuhr ohne anzuhalten weiter.
Der Polizeiposten Murrhardt ermit-
telt und nimmt Hinweise auf die
helle Limousine und die Fahrerin un-
ter der Telefonnummer 07192/ 5313
entgegen.

Das sportliche
Niveau ist
fantastisch

NOTIZEN

Der Schießsport in Sulz-
bach hat eine lange
Tradition. Bereits als
die Schenken auf
Schloss Schmiedelfeld
regierten, also im 16.
Jahrhundert, wurde in
Sulzbach Schießsport
betrieben. Es waren
Forstleute und Jäger,
die im Dienst ihrer
Herrschaft mit ihren
Waffen übten. 1902
wurde der Schützenver-
ein gegründet – mor-
gen ein Vereinsporträt
in der RUNDSCHAU.

Gaildorf für Liverpool erste Wahl
Jugendleiter des Fußballclubs erkundete gestern die Spielstätte des Jugend-Eurocup

Auch wenn die Murr friedlich plätschert . . .
Die Stadt Murrhardt erinnert ihre Bürger an die Hochwasser-Gefahr und gibt wertvolle Tipps

Wer fuhr die helle
Limousine?

Anfänge in
Zeiten der
Schenken

E-Mail rundschau.redaktion@swp.de
Telefon 07971/9588-0

Klaus Michael Oßwald 9588-15

Richard Färber 9588-17

Cornelia Kaufhold 9588-16

Peter Lindau 9588-18
Klaus Rieder 9588-19

Sekretariat

Anette Blank 9588-20
Sonja Jurthe 9588-20

www rundschau-gaildorf.de
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